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Fahrschule
Zerfowski

- Klassen A und B -

Fahrschule Zerfowski
Lüttkamp 21

Tel.: 040 / 84 44 42
Elbgaustr.112  

(Elbgaupassagen) 
Tel. 84002685

22547 Hamburg

www.fahrschule-lurup.de

Wichtige Termine des SV Lurup
  

Stadtteilfest:   Sa.,   23.06.2018 10 bis 16 Uhr Am Stadtteilhaus Böverstland

Begegnung der Kulturen  Sa.    30.06.2018 12 bis 17 Uhr Stadion Vorhornweg

Volksparkfest:   Sa.   25.08.2018

Clubhaus SV Lurup
 
 Wir freuen uns auf   Festlichkeiten bis
 ihren Besuch    zu 120 Personen

 
  Montag bis Sonntag  Warme und kalte 
  ab 16.00 Uhr   Büffets und Menüs
               
 Die Kegelbahn lädt ein zur geselligen Runde

Flurstraße 7, Hamburg-Lurup, T. 040-822 96 670           www.clubhaus-svlurup.de

Es ist wieder Saison auf der 
Minigolf-Anlage.

*Allgemeine Öffnungszeiten:*
(witterungsabhängig)

*April bis August*
Dienstag - Freitag   ab 14 Uhr
Samstag, Sonntag   ab 12 Uhr

Feiertage                ab 12 Uhr
*Einlass bis ca. 18.00 Uhr

September
**Einlass bis ca. 17.30 Uhr

Oktober
**Einlass bis ca. 17.00 Uhr

**Montags geschlossen*
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Liebe Mitglieder und Anhänger  
 
d e s  S V Lurup-Hamburg, 
als ich vor 22 Jahren nach Lurup gezogen bin, hatte der Stadtteil 
noch einen relativ dörflichen Charakter. In der Zwischenzeit ist 
viel geschehen, meine Kinder sind alle erwachsen, wir haben 
mit dem Center am Eckhoffplatz wieder ein belebtes Zentrum 
in Lurup bekommen und an allen Ecken wird seit Jahren fleißig 
gebaut. So entstanden viele große Wohnanlagen genauso, 
wie neue Ein- Zweifamilienhäuser. Die Zusammensetzung der 
Bevölkerung im Viertel ist sehr vielschichtig und es sind mehr 
Menschen mit Migrationshintergrund dazu gekommen. Auch 
sehe ich wesentlich mehr Kinder und Jugendliche. 

Das bedeutet auch neue Anforderungen für den Sportverein 
vor Ort, die Angebote für Kinderturnen als Einstieg in den 
Sportverein sind sehr gefragt. Um dem gerecht zu werden 
brauchen wir noch mehr Übungsleiter dafür. Dies zieht sich 
ebenfalls durch die anderen Sparten, die Angebot für Kinder 
und Jugendliche haben. Leider sind immer weniger Menschen 
bereit, ehrenamtlich zu arbeiten und viele Vereine sind dazu 
übergegangen hier mehr Geld für Übungsleiter zu bezahlen, 
um überhaupt noch welche zu bekommen. Dies wird dann 
über höhere Beiträge kompensiert. Vielleicht kann sich ja noch 
der/die Eine oder Andere sich vorstellen hier aktiv zu werden. 
Umso wichtiger ist es, mit den wenigen Ehrenamtlichen 
respektvoll umzugehen, ihre Arbeit nicht als selbstverständlich 
hinzunehmen und Ihnen die Dankbarkeit auch zu zeigen. Das 
gilt auch für unseren Vorstand, in dem einige Mitglieder einen 
großen Teil ihrer Zeit dem Verein widmen. 

Die Arbeit in der Geschäftsstelle ist anspruchsvoller und 
zeitintensiver geworden, da die vielen „Kids in die Cubs“-Anträge 
alle online eingegeben und verwaltet werden müssen. Es sind 
mehr Arbeitsschritte hinzugekommen. Viele Neu-Luruper 
wollen sich über unser Sportangebot informieren,werden vor 
Ort oder telefonisch beraten und auch die Spartenleiter nutzen 
den Service in der Geschäftsstelle regelmäßig. 

Wir müssen vom Vereinsauftritt moderner und attraktiver für 
junge Leute werden, sie sollen stolz darauf sein und sich mit 
„ihrem Verein“ identifizieren können. Das hat sich auch die 
Planungsgruppe zur Aufgabe gemacht. 

Ich wünsche allen einen schönen Sommer
Nele Herbst-Kirsten

Redaktionsschluss für die Ausgabe 3/2018 des SVL-Reports ist 
der 20.08.2018
Beiträge/Leserbriefe bitte rechtzeitig an:  svlreport@web.de

Die Redaktion behält sich die Kürzung und Änderung von Texten 
vor. Namentlich unterschriebene Beiträge geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
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den Vereinsbeitrag um 1 € für alle zu erhöhen, wurde nach 

einer intensiven Diskussion, genehmigt.

Ebenfalls genehmigt wurden der Haushaltsplan und die 
Ehrenamtspauschale für 2018.

Geschäftsführerin Ann-Christin 
Schwenke stellte in einer Power-
Point-Präsentation die erarbeiteten 
Ergebnisse der Planungsgruppe vor, 
die auch auf der Webseite vom SVL 
veröffentlich werden sollen.
Susanne Otto

Verein

Mitgliederversammlung
Am 14.Mai 2018 hatte der Vorstand zur Mitgliederversammlung 
ins das Clubhaus in die Flurstraße eingeladen.

Es waren 80 stimmberechtigte Mitglieder gekommen. Als 
Gäste nahmen vom HSB, Ilka Mischker und Christian Poor und 
Günther Wilke von den Luruper Nachrichten teil. Mit tobenden 
Tischklopfen wurde Günther Wilkes jahrzehntelange 
Berichterstattung, insbesondere für die Fußballabteilung 
gewürdigt, als er bekannt gab, dass es seine letzte Teilnahme 
an einer Mitgliederversammlung des SVL ist.

Zur Wahl stellten sich 
wieder Andreas Werner als 
2. Vorsitzender und Rohit 
Choudhry als Sportwart. Beide 
wurden von der Versammlung 
wiedergewählt. Silvya Jötten 
trat als Schatzmeisterin nicht 
wieder an. Als Nachfolgerin 
wurde Wiebke Weissenbach, 
die bei einer großen Firma im 
Controlling von Zahlen und 
Finanzierungsplänen arbeitet, 
gewählt.

Der Vorstand hatte zwei Anträge an die Versammlung 
gestellt. Der zweite Antrag beinhaltete von den Kids in die 
Clubs Kindern eine Aufwandsgebühr von 2 € monatlich zu 
erheben. Er wurde vom Vorstand zurückgezogen, weil dies 
keine Übereinstimmung mit den Rahmenbedingungen für die 
Förderung von Hamburger Sportjugend fand. Der erste Antrag, 

Wiebke Weissenbach

Vorsitzende Susanne Otto  bedankt sich bei Silvya Jötten für ihr großartiges Engagement

Neuer Vorstand: Vorne - Geschäftsführerin Ann-Christin Schwenke, Schatzmeisterin 
Wiebke  Weissenbach, 1. Vorsitzende Susanne Ot to, Spor t war t Rohit Choudhr y 
Hinten: 2. Vorsitzender Andreas Werner, Pressewart Georg Pawel
Es fehlen: Jugendwartin Annett Uxa und 3. Vorsitzende Dr. Turgay Eroglu

Fotos: Nele Herbst-Kirsten, 
Klaus Kallabis
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Leserbrief/Planungsgruppe

Planungsgruppe
 
Liebe Mitglieder und Interessierte,
 
seit Januar sitzen wir regelmäßig in Abständen von 4 Wochen 
zusammen in der Geschäftsstelle bis die Köpfe rauchen. Wir 
lohten die verschiedenen Optionen für eine Sanierung oder 
einen Neubau des Clubheims an der Flurstraße aus. Fakt ist wir 
brauchen dringend neue Sporträume, um weitere Angebote 
vor allem in Bereichen wie Reha- und Gesundheitssport 
anbieten zu können, denn nur so können wir mit der Zeit 
mitgehen. Es gilt nicht nur eine kostengünstige, sondern auch 
eine Lösung zu finden, die von Dauer ist und uns mehrere 
Möglichkeiten bietet in der Zukunft wettbewerbsfähig zu 
bleiben. Der Stadtteil entwickelt sich und wir wollen mitgehen. 
Auch andere Vereine im Umfeld des SVL vergrößern sich und 
bieten neue Angebote an. Wir haben bereits erkannt, dass 
ohne neue Sporträume dieser Weg nicht gegangen werden 
kann. In den letzten Monaten haben wir uns Grunddaten zum 
Gebäude, mögliche Angebotspaletten und bereits erarbeitete 
Grundlagen von der Vereinsberatung angeschaut und 
bewertet. 

Mit Entwicklung des Schulcampus wird der Standort Flurstraße 
für die Gewinnung von Neu-Mitgliedern und als sozialer 
sportlicher Mittelpunkt von großer Bedeutung sein. Der 
Standort Flurstraße soll ein zentraler Treffpunkt und das Herz 
des SVL sein. Die an die neuen Anfragen und Anforderungen 
angepasste und räumlich umgesetzte Angebotsstruktur soll zur 
Wahrnehmung des Vereinsgebäudes als sozialer Mittelpunkt 
des Stadtteils werden. Auch die Gastronomie fand ihren 
Stellenwert in der Planungsgruppe. Moderne Ansätze sollen 
untersucht werden, vor allem zum Thema Öffnungszeiten, 
Pacht und Größe. Es soll eine passende Einbindung in das 
neue/sanierte Sportzentrum gefunden werden. All diese 
Aufgaben stehen vor uns und wir werden euch weiterhin 
auf dem Laufenden halten und euch regelmäßig ein Update 
geben. Seid gespannt auf das was kommt!
 
Mit sportlichen Grüßen
 
Ann-Christin Schwenke

Leserbrief
Respekt
Am Dienstag, den 14.Mai nahm ich an der Mitgliederversammlung 
des SV Lurup teil. Der Verlauf dieses Abends beschäftigte mich 
so nachhaltig, dass ich es für notwendig halte, diesen Text zu 
verfassen. 

Sport soll die Menschen verbinden. In einem Sportverein sollte 
Teamfähigkeit, Respekt, Loyalität, Akzeptanz, Einsatz und  
Fairness an erster Stelle stehen. Diese Kompetenzen beziehen 
sich jedoch nicht lediglich auf die Mannschaftsmitglieder, 
sondern ins Besondere auch auf die Vereinsmitglieder und den 
Vorstand!Unsere Mitgliederversammlung glich jedoch mehr 
einer Inquisition als einer Teambesprechung. Der sportliche 
Geist „gemeinsam schaffen wir das“ ist in Vergessenheit geraten. 
Der Vereinsvorstand arbeitet ehrenamtlich und mit bestem 
Wissen und Gewissen. Der Vorstand versucht die Wünsche und 
Bedarfe eines Mitgliedes, sowie jeder angegliederten Sportart 
zu bedenken und diesen gerecht zu werden. Auch wenn wir 
ein eher kleinerer Verein sind ist dieser Arbeit und diesem 
Engagement mit Respekt zu begegnen. Wo ist die Loyalität 
mit dem eigenen Verein, wenn eine Beitragserhöhung von 
0,50, bzw. 1,00 Euro derartig bösartig diskutiert wird? Wie 
jeder Verein darf auch unser keinen Gewinn erzielen. Der 
Vorstand wird mit dieser Erhöhung nicht in den Urlaub 
fahren, sondern Anschaffungen für uns Mitglieder tätigen. Die 
letzte Beitragserhöhung ist bereits zwei Jahre her! Allein die 
Inflationsrate in dieser Zeit rechtfertigt diesen Schritt. 

Dann wurde über Tippfehler im letzten Protokoll geschimpft. 
Kein Vorstandsmitglied erhebt für sich den Anspruch unfehlbar 
zu sein. Hier kommt die Kompetenz „Akzeptanz“ ins Spiel. 
Fehler in der Grammatik oder Phonetik passieren. Ich bitte 
um Entschuldigung für mögliche Fehler meinerseits in diesem 
Schreiben… Auch die Öffentlichkeitsarbeit wurde bemängelt. 
Hier kann doch jeder selbst Einsatz zeigen. Ein kleiner Bericht 
über das eigene Team ist schnell verfasst und kann auf diese 
Weise das Interesse an der geliebten Sportart wecken.

Wir müssen alle fair miteinander umgehen. Kritik darf natürlich 
geübt werden und auch bei uns herrscht die Meinungsfreiheit. 
Dennoch möchte ich darum bitten auf einen höflichen und 
respektvollen Ton zu achten. In einem Verein arbeitet man 
Hand in Hand gemeinsam an einem Ziel. Nämlich die Liebe 
zum Sport zu repräsentieren. Um dies zu ermöglichen müssen 
wir den Vorstand unterstützen und stärken. Positives Feedback 
und das Einbringen von eigenen Fähigkeiten sind hier sehr viel 
Förderlicher als Beschimpfungen und Pöbeleien.

An besagtem Abend war ich persönlich in eine Art Schockstarre 
verfallen, sodass ich nicht dazu in der Lage war mich direkt zu 
äußern. Dafür möchte ich mich beim Vorstand entschuldigen. 
Dennoch hat mir der verletzte und bitter enttäuschte Ausdruck 
auf dem Gesicht einiger Vorstandsmitglieder keine Ruhe 
gelassen, wodurch ich mich zu diesem Schreiben gezwungen 
fühle. Ich danke dem Vorstand für seine Arbeit und hoffe auf 
viele weitere Jahre in einem Sportverein, der auf Respekt und 
Fairness begründet ist!
Eure Sportskollegin, Gisela Früchtling
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Fußball

Fußball  
Die Supersenioren „Ü 60“  im Aufwind - Teil 2 (Fortsetzung 
von 4/2017)

Ja, wie schon im SVL-Report Nr. 4/17  angekündigt, kommt hier 
jetzt zum Saisonabschluss der Nachtrag.

Durch die Neuzugänge von Blau-Weiß Schenefeld - namens 
Gunter Diercks, Uli Neumann, Volker Dammann, Wolfgang 
Gehlhaar,  Lothar Quittkat, u. Volker Obe haben wir die 
optimale Ergänzung zu unserem aktiven Bestand der 
Supersenioren gefunden. Angefangen mit dem zuverlässigen 
und mitspielenden Torwart Gunter Diercks, haben wir jetzt 
eine Bank im Tor, was sich auch an den wenigen Gegentoren 
in der Tabelle der laufenden Saison ablesen lässt.  Aber Gunter 
macht das ja nicht alleine, sondern er profitiert auch von einer 
stabilen Abwehr, die mit den neuen Wolfgang Gehlhaar und 
Lothar Quittkat neben unseren Spielern des SVL - eine - fast 
unüberwindbare Mauer bilden. Dazu kommt mit Uli Neumann  
ein exzellenter 6er ins Spiel, der nicht nur die Abwehr 
unterstützt, sondern stets versucht, schon vor der Abwehr 
abzuräumen, den Ball zu kontrollieren und wieder nach vorne 
zu den Angriffsspielern zu spielen. Hier hat sich die Achse  H.-
G. Müller  - Uli Neumann und Agron Hoxha  bestens bewährt! 
Um unserer Sturmspitze - dem Turboläufer - Volker Dammann 
im Angriff die Bälle zuzuspielen, bedarf es einen ebenso 
ballsicheren und passgenau schlagenden Spieler wie es z.B. 
ein Volker Obe ist, der den linken Flügel besetzt (jetzt nicht 
politisch gemeint) - und Volker Dammann das Futter liefert. 
Auf der rechten Seite  sorgen nach wie vor Werner Kossert und 
jetzt auch noch ein erneuter Zugang (von außen)  - Zahid Atta 

-  für die läuferische Unterstützung.  

Daneben wird es schwer und schwerer für einige andere 
„Luruper“ sich in die Startelf zu spielen, weil die Staffel extrem 
stark aufgestellt ist  und die meisten Mannschaften sich 
ebenfalls zur neuen Saison verstärkt haben und wenn man 
den Anspruch hat „oben“ „mitspielen zu wollen, muss man 
schon nach Möglichkeit - das Beste aufbieten, was man zur 
Verfügung hat. Natürlich darf man auch die anderen Spieler/
Ergänzungsspieler nicht vergessen und muss ihnen hin und 
wieder die Gelegenheiten geben sich am aktiven Spiel zu 
beteiligen; - aber das ist natürlich nicht immer gegeben - 

und schon gerade dann nicht, wenn das Spiel auf Messers 
Schneide steht, das Spiel noch nicht klar entschieden ist 
und keiner Schwäch-/Verletzungsanzeichen zeigt!  - Wenn 
alle Mann an Deck sind und man 1:1  tauschen kann, ist das 
natürlich kein Problem; wenn das aber nicht der Fall ist, dann 
wird es schon haarig und ein Vabanque-Spiel  mit den Ein-und 
Auswechslungen insbesondere dann, wenn wir es mit starken 
Gegner zu tun haben, mit denen wir uns messen müssen.

Harksheide z.B. -  war dann schon überrascht, als wir - für sie 
- doch relativ stark aufspielten und das Hinspiel mit 2:0 nach 
Hause schaukelten. Gegen Victoria hatten wir dann allerdings 
Pech und verloren dort - bei einem sonst sehr ausgeglichenen 
Spiel - durch ein unglückliches Eigentor mit  0:1. Das war dann 
erst mal die erste Niederlage und die zweite.....ließ nicht 
lange auf sich warten, denn gleich im Anschluß daran - gegen 
Rahlstedt - hatten wir einen denkbar schlechten Tag erwischt; - 
nicht nur, dass unser Turbostürmer  Volker Dammann  an diesem 
Tage nicht zur Verfügung stand, denn auch sonst hatten wir 
inzwischen einige Verletzte, die nicht einsetzbar waren; - und 
so gingen wir in einem  - für uns katastrophalen Spiel - mit 0:3  
unter. Das letzte Spiel der Hinserie gewannen wir dann noch 
mal in Niendorf mit 2:0  und schlossen die Tabelle der Hinserie  
mit  dem 2. Platz - und nur zwei verlorenen Spielen ab.

Am 24.3.2018 nahmen wir das Spielgeschehen wieder auf 
und punkteten jeweils mit einem Dreier in Blankenese 
(Nachholspiel)  in Tesperhude und in Harburg , bevor es dann 
am 15.4.18 zu einem Mitkonkurrenten - nach Harksheide ging. 
Schon in den ersten beiden Spielen konnte man sehen wie 
wertvoll unser Vollblutstürmer Volker Dammann war, denn 
er schoss jeweils in Blankenese und in Tesperhude sage und 
schreibe je 4 Tore !

Der weitere Verlauf der Rückserie verlief sehr holprig, weil 
viele Spiele auf Grund des schlechten Wetters (Dauerregen) 
ausfielen und gerade die Rasenplätze unbespielbar waren; 
nach dem Regen kam dann auch noch Frost und Schnee 
dazu,  so dass auch - die inzwischen doch sehr zahlreichen 
Kunstrasenplätze unbespielbar waren, wobei insbesondere 
der Schnee das größere Übel war, denn die Kunstrasenplätze 
durften nicht geräumt werden, weil sonst die Oberfläche der 

„Spielwiese“  Schaden erleiden und auch die „Füllung“ des 
Rasens zerstört werden könnte

. 
Im Rückspiel gegen Harksheide mussten wir allerdings Federn  
lassen und verloren - allerdings ohne unseren starken Stürmer 
Volker - mit 1:2.  Damit hatten wir allerdings nicht gerechnet, 
denn wir konnten zwischenzeitlich - in der Winterpause - eine  
zweite  Sturmspitze - Zahid Atta - gewinnen, der uns am 
Rispenweg - zu  unserer Trainingsgemeinschaft  - zugelaufen 
war. Und  Zahid hat sich dabei so etabliert, dass er kurzfristig in 
den Verein SVL eingetreten ist und uns jetzt im Angriffszentum 

- bei den weiteren Spielen unterstützen kann, - und so wurde 
er dann in Harksheide erstmals eingesetzt. Aber auch er allein 

- konnte  durch seine agile Spielweise das Ruder in Harksheide 
nicht mehr herumreißen, so dass unser Traum unter die ersten 
drei zu kommen zunächst geplatzt war. Wider Erwarten 
gewannen wir dann aber das Rückspiel gegen Victoria und 
schöpften so wieder Hoffnung, oben anschließen zu können. 
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Fußball

Leider hatte sich zwischenzeitlich dann auch unser „Stürmer Nr. 
1“  -bei einem Trainingsspiel - eine schwere Schulterverletzung 
zugezogen, so dass er uns für den Rest der Saison - wohl 
nicht mehr zur Verfügung stehen wird.  Auch Zahid Atta der 
jetzt mehr und mehr zum Einsatz gekommen war, hat mit 
muskulären Problemen zu kämpfen und muss des Öfteren 
schon vor Spielende den Platz verlassen.

Am 5.5.18 kam es dann zum Showdown zwischen uns 
und Rahlstedt, die bislang die wenigsten Spiele verloren 
hatten und um die Meisterschaft mitspielten. Das Spiel war 
spannungsgeladen und fing für uns auch ganz gut an, denn 
Agron Hoxha konnte schon in der 9. Minute eine Flanke von 
Zahid Atta zum 1:0 verwandeln. Dann kam allerdings ein 
Gegenschlag von Rahlstedt, die in der 26. Minute durch einen 
Torwartabpraller zum 1:1 einnetzen - und noch vor der Halbzeit 

- mit einem geschenkten  Elfmeter   in der 28. Minute mit  2:1  in 
Führung gehen konnten.

Nach der Halbzeit musste Zahid Atta verletzt in der Kabine 
bleiben und Bernd Masur übernahm die Sturmspitze. Bernd 
konnte dann in der 58. Minute zum 2:2  ausgleichen, was 
wieder für etwas Entspannung in unseren Reihen  sorgte. Doch 
in der 65. Minute verletzte sich der Torwart Gunter Diercks bei 
einer Ballabwehr so heftig am Finger  der linken Hand, dass 
er schlagartig nicht mehr in der Lage war, weiterspielen zu 
können. Die Rahlstedter  nutzten diese günstige Gelegenheit 
bei der misslungen Abwehraktion im Strafraum natürlich aus 

- und konnten problemlos den Ball zum 3:2  ins Tor befördern.
Mit dem Verlust des Torwarts, war dann auch unsere Moral 
gebrochen und unser sonst übliche Kampfeswille und die 
Einsatzbereitschaft war verpufft, so dass wir in der letzten 
Minute dann sogar noch das  4:2  hinnehmen mussten.

Jetzt wird es mit dem Ausfall von Gunter erheblich schwerer, 
noch weitere Punkte einspielen zu können, und so müssen wir 
uns letztlich wohl mit dem 4. Tabellenplatz begnügen, denn 
der ist uns nicht mehr zu nehmen. Das ist - für die erste Saison 
unserer neuen Spielgemeinschaft doch sicherllch ein großer 
Erfolg, denn die letzten Jahre „krebsten“ wir immer nur am 
Tabellende rum und stritten mit Blankenese und Harburg um 
die rote Laterne! Und...aber...... im Pokal sind wir noch vertreten, 
denn wir haben uns bis ins Halbfinale vorgekämpft! Das 
Halbfinalspiel gegen Oststeinbek findet am Mi., den 23.5.18  
ärgerlicherweise in Oststeinbek statt.

Im Punktspielbetrieb haben wir jetzt noch zwei Heimspiele zu 
bestreiten und zwar geht‘s am Mi., den 16.5.18  um 19:00 Uhr 
gegen „Atlantik 97“  - und am Sonntag, den 27.5.2018  um 15:00 
Uhr gegen Niendorf und dann ist‘s  geschafft!
Bernd Masur 
(Teammanager)

18.Auflage SV Lurup – FüAk-Auswahl am 25.April 2018

Zum 2. Male fand das Traditionsspiel im Sportpark Vorhornweg 
statt. Der Wettergott hatte ein Einsehen und stellte bestes 
Fußballwetter her! Unter der Leitung des traditionellen wie 
in den Vorjahren souverän auftretenden Schiedsrichters Niels 
Hofmann sorgten Lurups 1. Alte Herren für einen verdienten 
2:1 Pausenstand. Lurups 2. Senioren mussten dann aber dem 
Alter Tribut zollen und unterlagen am Ende mit 2:6. Torhüter 

„Otsche“ Olaf Graeff verhinderte durch einige tolle Paraden 
eine zweistellige Niederlage!  So ging der im Vorjahr erstmals 
ausgespielte Wanderpokal erneut an die Gäste!

Anschließend wurde zusammen gefeiert. Fürs Essen sorgte 
wie in den Vorjahren die Bundeswehr, die Getränke stellte die 
Fußballabteilung unter Niels Ebert (ebenfalls kostenlos!) zur 
Verfügung. Erstmals bei der Organisation beteiligt war SVL-
Pressesprecher Schorsch Pawel, der zusammen mit einem 
Oberstleutnant der FüAk als Stadionsprecher agierte. Lurups 
1. Vorsitzende Susanne Otto hatte die Begrüßungsrede 
gehalten. Vor Spielbeginn gedachte man kurz dem im Februar 
verstorbenen „Veranstaltungspaten“ Schorsch Bauer.
Georg Pawel



Seite 8  •  SVL-REPORT 2/18

Verein

Informationspflichten nach
Artikel 13 und 14 DSGVO

Nach Artikel 13 und 14 EU-DSGVO hat der Verantwortliche 
einer betroffenen Person, deren Daten er verarbeitet, die in 
den Artikeln genannten Informationen bereit zu stellen. Dieser 
Informationspflicht kommt dieses Merkblatt nach.

1. Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie 
gegebenenfalls seiner Vertreter: 
Sportverein Lurup-Hamburg von 1923 e.V., Flurstraße 7, 22549 
Hamburg, gesetzlich vertreten durch den Vorstand nach 
§ 26 BGB (zwei Vorstandsmitglieder vertreten den Verein 
rechtswirksam), Frau Susanne Otto (1. Vorsitzende),Herr 
Andreas Werner (2. Vorsitzender) und Frau Wiebke Weissenbach 
(Schatzmeisterin); E-Mail: geschaeftsstelle@svlurup.de 

2. Zwecke, für die personenbezogenen Daten verarbeitet 
werden:
Die personenbezogenen Daten werden für die Durchführung 
des Mitgliedschaftsverhältnisses verarbeitet (z.B. Einladung 
zu Versammlungen, Beitragseinzug, Organisation des 
Sportbetriebes). Ferner werden personenbezogene Daten 
zur Teilnahme am Wettkampf-, Turnier- und Spielbetrieb der 
Landesfachverbände an diese weitergeleitet.

Darüber hinaus werden personenbezogene Daten im 
Zusammenhang mit sportlichen Ereignissen einschließlich der 
Berichterstattung hierüber auf der Internetseite des Vereins, 
in Auftritten des Vereins in Sozialen Medien sowie auf Seiten 
der Fachverbände veröffentlicht und an lokale, regionale und 
überregionale Printmedien übermittelt. 

3. Rechtsgrundlagen, auf Grund derer die Verarbeitung 
erfolgt:
Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt 
in der Regel aufgrund der Erforderlichkeit zur Erfüllung 
eines Vertrages gemäß Artikel 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO. Bei den 
Vertragsverhältnissen handelt es sich in erster Linie um das 
Mitgliedschaftsverhältnis im Verein und um die Teilnahme am 
Spielbetrieb der Fachverbände. 

Werden personenbezogene Daten erhoben, ohne dass die 
Verarbeitung zur Erfüllung des Vertrages erforderlich ist, 
erfolgt die Verarbeitung aufgrund einer Einwilligung nach 
Artikel 6 Abs. 1 lit. a) i.V.m. Artikel 7 DSGVO. 

Die Veröffentlichung personenbezogener Daten im Internet 
oder in lokalen, regionalen oder überregionalen Printmedien 
erfolgt zur Wahrung berechtigter Interessen des Vereins (vgl. 
Artikel 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO). Das berechtigte Interesse des 
Vereins besteht in der Information der Öffentlichkeit durch 
Berichtserstattung über die Aktivitäten des Vereins. In diesem 
Rahmen werden personenbezogene Daten einschließlich 
von Bildern der Teilnehmer zum Beispiel im Rahmen der 
Berichterstattung über sportliche Ereignisse des Vereins 
veröffentlicht. 

4. Die Empfänger oder Kategorien von Empfängern der 
personenbezogenen Daten:
Personenbezogene Daten der Mitglieder, die am Spiel- und 
Wettkampfbetrieb der Landesfachverbände teilnehmen, 
werden zum Erwerb einer Lizenz, einer Wertungskarte, eines 
Spielerpasses oder sonstiger Teilnahmeberechtigung an den 
jeweiligen Landesfachverband weitergegeben. 

Die Daten der Bankverbindung der Mitglieder werden zum 
Zwecke des Beitragseinzugs an die Hamburger Sparkasse 
weitergeleitet. 

5. Die Dauer, für die die personenbezogenen Daten 
gespeichert werden oder, falls dies nicht möglich ist, die 
Kriterien für die Festlegung der Dauer:
Die personenbezogenen Daten werden für die Dauer der 
Mitgliedschaft gespeichert. Mit Beendigung der Mitgliedschaft 
werden die Datenkategorien gemäß den gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen weitere zehn Jahre vorgehalten 
und dann gelöscht. In der Zeit zwischen Beendigung der 
Mitgliedschaft und der Löschung wird die Verarbeitung dieser 
Daten eingeschränkt. 

Bestimmte Datenkategorien werden zum Zweck der 
Vereinschronik im Vereinsarchiv gespeichert. Hierbei handelt 
es sich um die Kategorien Vorname, Nachname, Zugehörigkeit 
zu einer Mannschaft, besondere sportliche Erfolge oder 
Ereignisse, an denen die betroffene Person mitgewirkt 
hat. Der Speicherung liegt ein berechtigtes Interesse des 
Vereins an der zeitgeschichtlichen Dokumentation von 
sportlichen Ereignissen und Erfolgen und der jeweiligen 
Zusammensetzung der Mannschaften zugrunde.

Alle Daten der übrigen Kategorien (z.B. Bankdaten, Anschrift, 
Kontaktdaten) werden mit Beendigung der Mitgliedschaft 
gelöscht.

6. Der betroffenen Person stehen unter den in den Artikeln 
jeweils genannten Voraussetzungen die nachfolgenden 
Rechte zu:

- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO,
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO,
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO,
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 
DSGVO,

- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO,
- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO,
- das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach 
Artikel 77 DSGVO

- das Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen 
zu können, ohne dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund 
der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung 
hierdurch berührt wird.

7. Die Quelle, aus der die personenbezogenen Daten 
stammen:
Die personenbezogenen Daten werden grundsätzlich im 
Rahmen des Erwerbs der Mitgliedschaft erhoben. 
Ende der Informationspflicht
Stand: Mai 2018
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Ambulante Herzsportgruppe

nichts bahnbrechend Neues bringen. Einmal wollte man sie 
für tänzerische Schrittfolgen als Erweiterung der Übungen 
begeistern, aber da ist sie skeptisch, wenn sie an die Umsetzung 
mit überwiegend männlichen Herzsportlern denkt. Lidia 
empfiehlt, zusätzlich zu der einen wöchentlichen Sportstunde 
täglich zehn Minuten Gymnastik zu machen. Auch regelmäßige 
Spaziergänge sind wichtig, um fit zu bleiben. Das entspricht 
ihrem Motto: „Bewegung ist ein natürliches Medikament“. 
Manchmal wünscht sie sich, sie könnte die drei Gruppen bei 
uns nach Leistungsfähigkeit zusammenstellen, so wie es ihr 
in Altona möglich ist. Da das bei uns aus unterschiedlichen 
Gründen nicht geht, gibt es für alle das gemischte Programm, 
das sich an durchschnittlicher Leistungsfähigkeit orientiert. 
Wenn Lidia nicht als Übungsleiterin tätig ist, treibt sie in der 
Freizeit gern ihren Lieblingssport Tennis. „Das mache ich schon 
mein ganzes Leben“, sagt sie. Seit mehr als 25 Jahren nimmt 
sie an Punktspielen teil, seit 2004 in Schnelsen – und mit ihrem 
Mann tanzt sie regelmäßig im Verein in Eidelstedt.

Schon zweimal auf dem Jakobsweg

Susanne Landgraf, 55, ist 1999 
zum Herzsport gekommen. Elli 
See, die damalige 1. Vorsitzende 
des SV Lurup, fragte, ob die 
Spielgruppenleiterin aus dem 
Kindergarten sich vorstellen 
könnte, die Herzsportler anzuleiten. 
Susanne hat noch heute Lust dazu, 
erwarb die notwendigen Lizenzen 
und ist nun schon fast 20 Jahre dem 
Herzsport verbunden. Die Erzieherin 
arbeitet als Stellvertretende Leiterin 

der Nachmittagsbetreuung an der Grundschule Eidelstedt. 
Regelmäßig nimmt sie teil an den Fortbil-dungen für den 
REHA-Sport, gewinnt aber, von Kleinigkeiten abgesehen, 
keine wesentlichen Erkenntnisse für den Herzsport hinzu. Das 
Augenmerk liegt unverändert auf dem Ausdauertraining. „Es 
muss aber nicht sein, dass ihr immer wieder an den Auslöser 
erinnert werdet, der euch  zum Herzsport gebracht hat“, sagt 
sie. Entspannung ist ihr wichtig. Spielerischen Spaß durch die 
Übungen zu vermitteln, das möchte Susanne erreichen. Auch 
Gedächtnistraining baut sie in ihre Übungen ein. So kann es 
vorkommen, dass bei ihr 20 Teilnehmer im Kreis stehen, auf 
der Stelle wippen, und reihum geht die Frage: „Was steht in 
der Küche mit dem Anfangsbuchstaben M?“ Dem ersten fallen 
Milch oder Mehl spontan ein, der 20. rettet sich vielleicht nur 
noch mit einer Melone als Antwort. Es folgt anerkennendes 
Lachen als Belohnung. Für den Alltag empfiehlt Susanne 
dringend, Immer in Bewegung zu bleiben, so oft wie möglich 
das Auto stehen zu lassen, vielleicht auch mal aufs Fahrrad zu 
steigen. Bei ihr selbst kommt die Bewegung auch in der Freizeit 
keinesfalls zu kurz. Ihr Mann hat diverse Lenkdrachen, die an 
der Nordsee wie zum Beispiel auf Römö von beiden und dem 
Wind bewegt werden. Mehr noch: Schon zweimal war sie 
auf dem Jakobsweg unterwegs, ähnlich wie Hape Kerkeling. 
Das erste Mal war sie fünf, das zweite Mal vier Wochen lang 
unterwegs bis Santiago de Compostela - und sogar noch etwas 
darüber hinaus.                        

Helmut Michaelis

Herzsport 84
Unsere drei Übungsleiterinnen

Wir haben das Glück, in unserer Sparte von drei 
Übungsleiterinnen betreut zu werden. Nicht gleichzeitig, aber 
im wöchentlichen Wechsel. Wenn wir zum Sport in die Halle 
gehen, reicht die Zeit oft nicht, um sich auszutauschen und 
ein wenig mehr voneinander zu erfahren. Wer diese Seite liest, 
bekommt einen Eindruck davon, was unsere Übungsleiterinnen 
umtreibt, wenn sie uns nicht gerade „antreiben“.

Laufen? Immer wieder gern!

Anne Putensen, 38, hat außer 
uns im Augenblick keine weiteren 
Gruppen fest zu betreuen, vertritt 
aber in Othmarschen Kolleginnen 
beim Einsatz für Orthopädie, 
Rücken-REHA und allgemeine 
Fitness. Das alles nebenbei, denn 
hauptberuflich arbeitet sie in 
der Geschäftsstelle beim Groß-
Flottbeker Tennis-, Hockey- und 

Golfclub. Alle zwei Jahre nimmt sie hier in Hamburg an einem 
Internationalen Sportkongress teil, bildet sich auch weiter 
im Rahmen der Lizenzverlängerung als Übungsleiterin für 
REHA- und Gesundheitssport. „Im Augenblick“, sagt sie, „gibt 
es zu den Faszien neue Erkenntnisse.“ Faszien? Was soll daran 
faszinierend sein? Dabei handelt es sich um die Stoffe, die 
unsere Muskeln umhüllen. Sie sollen nicht verkleben, sondern 
in Schwingungen versetzt werden. Deshalb bietet sich an, auch 
Sportler im hohen Alter auf den Füßen federn oder hüpfen zu 
lassen. Seilspringen wird uns aber nicht abverlangt. Leichtes 
Krafttraining schon eher. Spiele eher nicht. Dazu sind ihr unsere 
Gruppen nicht homogen genug. Männliche Mitglieder werden 
robust, sobald ein Ball im Spiel ist, manche Frau gerät dabei ins 
Abseits. Auf die Frage: „Was machst Du in Deiner Freizeit?“ sagt 
sie: „Ich treibe Sport, laufe gern und oft.“ Auch Marathonlaufen 
war schon dabei, in Berlin und  Hamburg. Erlauben es Freizeit 
und Wetter, geht’s an die See zum Windsurfen nach Fehmarn. 
Der Sport ist aus ihrem Leben einfach nicht wegzudenken.

Turnen, Tennis, Tanzen

Lidia Gorski, 57, hat an einer 
Hochschule für Körpererziehung 
studiert und 1984 den Titel 

„Sportmagister“ erworben. In ihrer 
aktuellen Lizenz als Übungsleiterin 
für REHA-Sport ist neben Herzsport 
auch Turnen genannt. Zusätzlich zu 
den drei Gruppen bei uns betreut 
Lidia Sportler in Altona, Schnelsen 
und Bahrenfeld. Sie freut sich, mit 
ihrem Angebot den Menschen 

etwas Gutes zu tun. Gymnastik und Spiele stehen auf ihrem 
Programm für alle REHA-Sportler, beim Herzsport kommt 
der Schwerpunkt Ausdauertraining hinzu. Fortbildungen, 
bei denen sie von neuen Übungen erfährt, werden uns 
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Schach/Gymnastik/ Tischtennis

damalige Partie zurück. Ich schickte ihm die analysierte und 
von mir kommentierte Partie zu.
Es gibt Kooperationsgespräche des SVL mit der Grundschule 
Luruper Hauptstraße. Eine Schach-AG mit Jugendwart Bernd 
Filipzik soll dort im kommenden Schuljahr beginnen! Näheres 
hierzu folgt im nächsten SVL-Report.
 „Schorsch“ Georg Pawel Spartenleiter SVL Schach 

Gymnastik  -  Frauen und Männer
Die Hälfte des Jahres ist fast vorbei - doch das ist uns einerlei  

-   wir machen unseren Sport und fühlen uns gut dabei !

Leider haben wir mit Sigrid Schmitt und Lisa Ritter zwei  
langjährige Sportkameradinnen durch den Tod verloren. Wir 
werden sie in guter Erinnerung halten.

Ich hoffe, daß wir, obwohl schon ein bißchen älter, noch 
lange sportlich aktiv sein können. Am 5.7.  beginnen die 
Sommerferien  -   ich wünsche allen ein schöne Zeit! Besondere 
Grüsse gehen an unsere Männer-Gymnastik-Gruppe  - an Axel 

- da wir uns kaum sehen.
Eure Spartenleiterin      Elke Rückerl

Tischtennis
Ehrungen für langfristige Mitgliedschaften im SV Lurup-
Hamburg

Anläßlich unserer diesjährlichen Spartenversammlung 
am 03.05.2018 wurden folgende Mitglieder der Luruper 
Tischtennisabteilung und aktive Spieler für ihre langjährige 
Mitgliedschaft geehrt:

a.) Peter Brüggemann für sein 40jähriges Jubiläum,
b.) Jürgen Seibel für sein 20jähriges Jubiläum sowie
c.) Michael Slachcinski (Spartenleiter) ebenfalls für sein 
20jähriges Jubiläum.
P.T.

Bericht aus der Schachsparte
Pokalmeisterschaft 2017:
Im Finale stehen Erhard Otto Cassens und Timo Lehmann.

Ausblick auf die Club- und Pokalmeisterschaft 2018: 
Die CM2018 Gruppe A soll aus 10 Spielern bestehen, die in 
einem Rundenturnier den Nachfolger von Dirk Zinke ermitteln 
sollen. Die restlichen Spieler werden in Gruppe B jeweils 
2x gegeneinander spielen. Gäste sind natürlich jederzeit 
willkommen und können in beiden Gruppen nachgetragen 
werden! Beginn wird Ende Juni sein. Die Pokalmeisterschaft 
wird dann Ende Juli beginnen.

Rückblick Spartenversammlung v. 3. April:
Zum Stellvertretenden Spartenleiter und 
zum Jugendwart (beides bis 2020) wurde 
Bernd Filipzik gewählt.

Verlauf HHM2018:
Als erster Abstiegskandidat gehandelt fand sich unser 
Kreisligateam nach dem 5:3 in Runde 7 bei Union Eimsbüttel 
V mit 10 MP und 30.5 BP kurzfristig auf Aufstiegsplatz 1 wieder 
(siehe Grafik)! Mit weiteren Punkten aus den Mannschafts-

kämpfen gegen 
SW Harburg II 
(5.Juni) und bei 
HSK XIX (22.Juni) 
könnte am Ende 
der Bezirksliga-
A u f s t i e g 
erreicht werden! 
Er f o l g r e i c hs te 

Spieler waren bisher Alois Kwasny mit 5.0/7, Andreas Diring 
mit 4.5/6, Timo Lehmann mit 3.5/6 und Armen Harutyunyan 
4.0/6 Brettpunkten! Ohne Niederlage blieben Ersatzspieler 
Michael Schirrmacher mit 2.0/3 und Jörg Rathgeber mit 1.5/2 
Brettpunkten.

Termine:
5. Juli, 14-18 Uhr: Netzestraßen-Fest, Juli/August: 
Sommerferienprogramm, 23. September: 14. Luruper 
Schnellschachturnier SVL-Clubhaus, 11. November: 8. U16 
Schnellschachturnier (erstmals in der Grundschule Luruper 
Hauptstraße)

Sonstiges:
Aus dem Archiv ausgegraben wurde eine Partie des damals 
7-jährigen Lurupers Sebastian Szech, der am 28. April 2006 

bei einem Simultanwettkampf im 
EEZ gegen den HSK Großmeister 
Lubomir Ftacnik ein zweizügiges 
Matt übersah (siehe Grafik)! Nach 
31. Txe3 zog der Großmeister 31…
d2??. Nach 32. Kf2 Txe3 33.Kxe3 d1D 
war die Partie für Weiß natürlich 
schnell verloren. Na , wer findet 
den richtigen 32. Zug? Der heute 
19-jährige Informatikstudent 
Sebastian blickte mit Stolz auf die 

Von links:  Jürgen Seibel,  Peter Brüggemann,  Michael Slachcinski
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Leichathletik/Basketball

Leichtathletik
Deutsche Senioren Team-Meisterschaften – Qualifikation in 
Lurup :
Am Himmelfahrtstag 10. Mai fand – nunmehr zum 45. Mal 
vom SV Lurup ausgerichtet – die Vorrunde ( Qualifikation ) zur 

„Team-DM“ für alle Senioren/innen-Klassen statt. Fünf Herren- 
und zwei Damen-Teams aus Hamburg und Schleswig-Holstein 
versuchten, die „Quali“ für die Endrunde am 22.9. in Baunatal 
( bei Kassel ) zu erreichen. Die Damen W 60 – Mannschaft der 
Startgemeinschaft Nord-West Hamburg mit sechs Damen des 
SC Victoria Hamburg und fünf Damen des SV Lurup schafften 
4360 Punkte und muss nun abwarten, ob diese Punktzahl für 
das Finale im Herbst reicht.

Unter der Leitung und Organisation von Willi Steineckert 
haben viele Kampfrichter und Helfer bei großer Hitze auf dem 
Sportplatz am Vorhornweg zum Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen. Das angekündigte Gewitter streifte uns zwar 
auch, aber es hinterließ glücklicherweise keine Schäden wie im 
Hamburger Osten. 
Uwe Matthiessen

Basketball
Erfolgreiche Saison der BG West 
Die Teams der BG West haben eine sehr erfolgreiche Saison 
hinter sich. Bei den Jugendteams wurde die M18 Hamburger 
Meister in der Leistungsrunde, die M16 wurde Vizemeister in 
der offenen Runde. Die Mädchenteams spielten alle in der 
Leistungsrunde – die W16 und W14 erreichten hier den 3. Platz, 
die W12 erkämpfte sich auf der Hamburger Meisterschaft 
den zweiten Platz. Im Endspiel trafen sie auf einen harten 
Gegner, die Mädchen waren alle vom älteren Jahrgang (unsere 
waren zur Hälfte der jüngere Jahrgang) und spielen zum 
größten Teil schon seit mehreren Jahren. Sie hielten aber die 
ganze Zeit voll mit und konnten ein respektables Ergebnis 
herausspielen. Herzlichen Glückwunsch zur Vizemeisterschaft. 

Die jüngsten Spielerinnen machten ihre ersten Erfahrungen in 
der weiblichen U10 und haben sich toll entwickelt. Leider sind 
es nach dem Jahrgangswechsel nur noch 6 Spielerinnen und 
wir suchen noch Mädchen der Jahrgänge 2009/2010, die Lust 
haben Basketball zu spielen. 

Bei den Erwachsenenteams schlossen sowohl die 1. Damen in 
der Regionalliga und unsere jungen 2. Damen in der Oberliga 
die Saison auf dem 1. Platz ab. Nachdem die 1. Damen sich leider 
aus verschiedenen Gründen aufgelöst haben, macht nun das 
junge Oberligateam nächste Saison erste Spielerfahrungen in 
der 2. Regionalliga. Die 1. Damen errangen zum Abschluss noch 
einmal den Hamburger Basketballpokal, während die 1. Herren 
leider im Pokalfinale unterlagen. Diese werden nächste Saison 
weiterhin in der 2. Regionalliga antreten, wo sie ebenfalls den 
zweiten Platz erreichten.
Nele Herbst-Kirsten - Jugendwartin weiblich

W12 nach der Siegerehrung

Hamburger Meister: M18 

Oberligameister: 2. Damen

Für den SVL starteten: Elke Gailus, Birgit Döbler, Christiana Röper , Manuela Heyns und Heidi 
Menkel . „Coach“ Gudrun Mellmann konnte verletzungsbedingt diesmal nicht dabei sein. Die 
mehrfache Senioren-Weltmeisterin Gudrun konnte aber mit ihrer Erfahrung unser Damen-
Team sehr gut motivieren. 
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Tennis

Tennis
Liebe Tennisfreunde
Es ist geschafft , wir haben neue ,sanierte Plätze. Es begann im 
November 2017 mit dem Umbau der alten Plätze durch die Fa. 
BTS, hierzu ein paar Bilder.

Witterungsbedingt konnte erst spät Anfang  April 2018 mit 
der Frühjahrsaufbereitung der Plätze begonnen werden, aber 
begünstig durch gutes Wetter konnte am 29. April das erste 
Punktspiel unserer Damen 30-Mannschaft auf den neuen 
Plätzen stattfinden.
 
Leider musste  nach 35 Jahren unsere alte Beregnungsanlage 
durch eine neue ersetzt werden, aber durch neueste Technik 
ist diese effizienter.
 

Anlässlich einen kleinen Einweihungsfeier am 4. Mai auf 
unserer Anlage bedankte sich die Tennissparte bei dem 
Vorstand des SVL und bei der HASPA für die Unterstützung bei 
der Sanierung der Tennisplätze. Von der HASPA  bekam unser 
Verein eine Spende von 2000.-  Euro. 

Am 19. März  war unsere Mitgliederversammlung, das Protokoll 
liegt im Tennisheim aus.Für die Punktspielsaison 2018 haben 
wir 8 Erwachsenen- u. 2 Jugendmannschaften gemeldet. Wir 
wünschen ihnen viel Erfolg.

Auch dieses Jahr können im Rahmen des SVL 
-Sommerferienprogramms mittwochs von 10-12 Uhr auf 
unserer Anlage Kinder und Jugendliche Tennisspielen. Die 
Termine werden noch bekannt gegeben. Und wichtig: die 
Clubmeisterschaft ist am 18/19. u. 25/26. August

Und wir bieten wieder ein Schnuppertraining, sowie eine 
„Montagsrunde“ an. Näheres dazu von Horst Blank Tel. 
040/8304991, Mail post@familie-blank.info
Weitere Infos unter . www.tennis.svlurup.de

Eine schöne, spannende Saison wünscht 
Horst Blank
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10.00 – 16.00
mehr als 50 Stände mit Spielen und 
Aktionen von Luruper Einrichtungen,
Vereinen, Initiativen und Künstler*innen

10.00 – 16.00
Café · Internationale Speisen ·
Würstchen- und Getränkestand

10.00 – 16.00
•  A7-Infomobil 
•  Bewegungsbaustelle und 
 Gesundheits- und Familienmobil 
 vom DKSB, Kinder- und Familienzentrum
• DLRG Altona
•  „Follow me“– Infobus Airport Hamburg
• Fotowettbewerb der Luruper Schulen
• Freiwillige Feuerwehr Lurup 
 mit Jugendfeuerwehr
• Hau den Lukas Juca, JT Netzestraße, Straso
• Hüpfburg des SV Lurup
• Kinderschminken – Verena Bah
• Menschenkicker 
 Bonava Deutschland GmbH
• Sport mit dem SV Lurup 
 Fußball- und  Basketballturnier, Schach
• Tombola
• Torwandschießen

10.00 – 16.00  Ponyreiten

15.00 – 16.00  Christoph, der Magier

15.30  Stockbrot am Feuer 
 mit der Jugendfeuerwehr Lurup

Sa., 23. Juni 2018

10.00 – 16.00 Uhr 
Böverstpark und Stadtteilhaus Lurup · Böverstland 38

Uwe Borutta führt durch das Programm

V.i.S.d.P.:  
Prof. Dr. Jutta Krüger,  
1. Vorsitzende des 
Lichtwark-Forums 
Lurup e. V.

10.00 – 16.00  

Bühnenprogramm

10.00 – 10.15 Tanzgruppe Caro & Volker

10.25 – 10.35 Kindertanzkurs Anna 

10.45 – 11.00 Tanzgruppe Kaleschko, HVdR

11.10 – 11.25 Chor Hoffnung, HVdR

11.35 – 11.55 Mehrsprachiger Chor und 
  Anatolische Tänze,
  Interkultureller 
  Familienverbund (IKF)

12.05 – 12.20 Rosi und die Knallerbsen

12.30 – 12.45 Chor der 
  Fridtjof-Nansen-Schule

13.00 – 13.45 PAUSE

13.45 – 14.00 Die coolen Stadtteiltrommler

14.10 – 14.40   Shelvis – Elvis Entertainer

14.50 – 15.20 Böversband

15.30 – 16.00   Loveley & Monty
  Die singenden Taxifahrer

13.00-13.30  

Saal im Stadtteilhaus

COSMOS  
Ein Zirkusstück des Kritischen Zeitpunkts 
mit Cyr Wheel
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Aktuelles/Kids in die Clubs

Günther Wilke begleitete den SVL 
über Jahrzehnte

Günther begann seine Redaktionsarbeit bei den Luruper 
Nachrichten mit dem SVL und beendete sie mit der letzten 
Teilnahme auf der Mitgliederversammlung am 14.Mai 2018 beim 
SVL.Er hat über die Höhen und Tiefen der Fußballabteilung über 
Jahrzehnte Bericht erstattet und sich mit den Fußballern gefreut, 
aber auch mitgelitten.

Vom Boxverein in Wedel, wo er selbst geboxt hat und lange 
Vorstandsarbeit leistete, hat er Igli Kaplani den Weg im August 
2003  in den SVL geebnet, wo er noch heute ein erfolgreiches 
Boxtraining leitet.

Wir danken Günther für seinen Einsatz und wünschen ihm im 
Kreise seiner Familie alles Gute.
Susanne Otto
Im Namen des Vorstandes des SVL

„Kids in die Clubs“ und das 
Bildungs- und Teilhabepaket

Seit 2004 können in Hamburg Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahre aus einkommensschwachen Familien über das Programm 

„Kids in die Clubs“ kostengünstig 
Mitglied im Sportverein werden. 
Monatlich werden 10,- Euro von der 
Hamburger Sportjugend übernommen. 

Eine Förderung über die Hamburger Sportjugend bekommen 
Sie, wenn Sie:

- Arbeitslosengeld II erhalten,
- Asylbewerberleistungen beziehen,
- Anspruch auf Kinderzuschlag oder Wohngeld haben,
- ein Familieneinkommen unterhalb einer festgelegten Einkom-
mensgrenze haben.

Für den Antrag müssen die Erziehungsberechtigten persönlich 
in die Geschäftsstelle kommen, die erforderlichen gültigen  
Nachweise (Bewilligungsbescheide Wohngeld, Arbeitslosengeld 
etc.) mitbringen und dort den Antrag unterschreiben.

Die Förderung über „Kids in die Clubs“ wird jeweils bis zum 
nächstfolgenden 30.3. gewährt. Bei uns in der Geschäfts-
stelle des SVL ist Rena Heinrichs für die Bearbeitung und 
Betreuung der Anträge zuständig. Sie ist am Montag, Dienstag 
und Mittwoch jeweils von 15.00-18.00 Uhr dort zu erreichen. 
Die Förderungsgelder werden nicht rückwirkend bewilligt oder 
erstattet, so dass Sie am besten gleich mit dem Eintritt des Kindes 
den Antrag auf Förderung abgeben.

Wenn der Folgeantrag nicht rechtzeitig vor dem 30.März 
gestellt wird, muss ab April der Beitrag von den Eltern 
übernommen werden bis der neue Antrag gilt!

Günther Wilke bei der Mitgliederversammlung      F o t o:  K l a u s K a l l a b i s

Webseite des SV Lurup-Hamburg
In eigener Sache: Die Webseite des SVL gibt es als sichere Seite mit dem entsprechenden Zertifikat. Leider nicht unter www.svlurup.
de sondern es muss vorher https:/ geschrieben werden. Unter https://svlurup.de/ findet man dann die Webseite mit sicherer 
Verbindung und das Schlosszeichen davor ist als Zeichen dafür grün.

Gerne würden wir hier viel mehr Informationen veröffentlichen, aber dazu müssen diese aus den Sparten an uns weitergegeben 
werden. Also liebe Spartenleiter - bitte teilt uns doch sportliche Erfolge, Ankündigungen und weitere Informationen über eure 
Sportart mit, dann können wir sie auf die Seite stellen.

Außerdem versuchen wir auch den Webauftritt zu modernisieren und arbeiten an einem neuen, sichereren Konzept.

Bitte beachten: Wir haben neue Aufnahme- und Änderungsformulare nach den neuen Datenschutzrichtlinien! Liebe Trainer und 
Spartenleiter holt euch diese bitte in der Geschäftsstelle ab oder druckt sie von der Webseite aus.

Nele Herbst-Kirsten
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Vorstand/Sparten

Sportverein Lurup Hamburg von 1923 e.V. Telefon:  40 / 831 55 46
Internetadresse: www.svlurup.de E-Mail: geschaeftsstelle@svlurup.de

Sportangebot SpartenleiterInnen

Ambul. Herzsportgruppe Heino Clasen               Tel.: 831 42 74
Badminton Prinya Aramruck               Tel.: 83 40 83
Bahnengolf Karlheinz Bornkessel               Tel.: 0170-451 61 46
Basketball  Andreas Noll               Tel.: 831 67 37
Body-Fit Ute Winter               Tel.: 832 39 40
Bogensport Matthias Schulze                Tel.: 
Boxen Igli Kapllani               Tel.: 0162-38 53 354
Fit-Mix/ Gorodki Susanne Otto               Tel.: 84 31 61
Fit um Fünfzig Karin Hölscher               Tel.: 83 74 33
Fussball  Niels Ebert               Tel.: 0152-53883535
Fussball-Jugend  Norman Köhlitz               Tel.: 0176-49019849
Freizeitgruppe Skat Gerd Wolter               Tel.: 0172 -45 02 555
Gymnastik/Jazzdance Elke Rückerl               Tel.: 84 64 03
Handball  Michael Hallbauer               Tel.: 04101-40 31 94
Inklusionssport Werner Schönau               Tel.:289 498 19 
Judo/Karate Stephan Mensing               Tel.: 0177-6396261
Ju-Jutsu Andreas Werner               Tel.: 04121-701 45 92
Kita FLur-Spatz Gunnar See               Tel.: 55820915
Leichtathletik Uwe Matthiessen               Tel.: 04103-13 197
LARP-Training  Robert Schmidt               Tel.: 0157-58744786
Schach Georg Pawel               Tel.: 
Schwimmen Rudolf Maeding               Tel.: 84 64 91
Tanzsport Ronald Winter               Tel.: 832 39 40
Tennis Horst Blank               Tel.: 83 0 49 91
Tischtennis Michael Slachcinski               Tel.: 04101-40 28 23
Turnen Annett Uxa               Tel.: 0176-48 84 89 63
Rücken-Fit/Pilates Iris Hussmann               Tel.: 831 69 03
Yoga/Tai-Chi/Qi Gong Sabine See-Meincke               Tel.: 84 61 64

E-Mail-Adressen

heinoclasen@alice-dsl.net
prinya.aramruck@gmx.de
khbornkessel@gmx.de
basketball@svlurup.de
ute@winter-netz.de
mschulze@hsu-hh.de
svlurupboxen@gmail.com
otto@svlurup.de
karin.hoelscher@gmail.com
fussball@svlfussball.de
n.koehlitz@gmx.de
bb-kastenholz@t-online.de
elke.rueckerl@web.de
handball@osdorf-lurup.de
werner.schoenau@superkabel.de
stephan.mensing@gmx.net
andreas.werner@svlurup.com
flurspatz@gmx.de
uwematthiessen@t-online.de
schmidt-hildesheim@gmx.de
georg.pawel@svlurup.de
rudolf.maeding@hamburg.de
tanzen@svlurup.de
post@familie-blank.info
mslachcinski@alice-dsl.net
annetts.turnen@web.de

see-mei@web.de

Geschäftsstelle, Beitragsangelegenheiten und Clubgaststätte

Geschäftsstelle:    Flurstraße 7                22549 Hamburg              Tel.: 040-831 55 46  / Fax: 040-832 04 07  
Geschäftszeiten GS:      Mo. 15.00 - 18.00  Uhr,  Di. 10 .00- 13.00 Uhr,  Mi. geschlossen,  Do. 16.00 - 19.00 Uhr,  Fr. geschlossen 
Bankverbindung:                       Hamburger Sparkasse                     BIC: HASPDEHHXXX   IBAN: DE91200505501053245831
Spendenkonto SV Lurup:         Hamburger Sparkasse                    BIC: HASPDEHHXXX   IBAN: DE97200505501053210900 
Beitragskonto SV Lurup:     Hamburger Sparkasse                    BIC: HASPDEHHXXX   IBAN: DE97200505501053210512
Beitragsangelegenheiten:    SVL Geschäftsstelle      Tel.: 040-831 55 46
Vereinsgaststätte:    Magdalena Dutschmann     Flurstraße 7 / 22549 Hamburg   Tel./Fax: 040-82 29 62 48

Vorstand i.S. des §26 BGB sind der 1.,2. Vorsitzende und der Schatzmeister, und zwar jeweils zu zweien.  Das bedeutet, dass nur 
solche Verträge wirksam sind, die die Unterschriften der genannten Personen tragen.

1. Vorsitzende  Susanne Otto                                       Tel.: 831 55 46   otto@svlurup.de
2. Vorsitzender  Andreas Werner                      Tel.:04121-701 45 92   andreas.werner@svlurup.com
Schatzmeisterin  Wiebke Weissenbach                      Tel.: 831 55 46    weissenbach@svlurup.de
3. Vorsitzender  Dr. Turgay Eroglu                                Tel.: 0176-57 58 59 99   Dr.med.T.Eroglu@gmx.de
Sportwart  Rohit Choudhry                                  Tel.: 0176-31 06 22 16   rohit.choudhry@svlurup.com
Jugendwartin  Annett Uxa                                            Tel.: 0176-48 84 89 63   SVL-Jugendarbeit@web.de
Pressewart  Georg Pawel                                         Tel.:    georg.pawel@svlurup.de
Ehrenratsvorsitzender  Klaus Kallabis                                        Tel.: 83 16 115   klaus.kallabis@gmx.de
Vereinsimmobilien  Reimund Pollei                                    Tel.: 0176-74 59 55 75    reimund.pollei@web.de
Geschäftsführerin   Ann-Christin Schwenke        Tel: 831 55 46   schwenke@svlurup.de
Integrationsbeauftragte     Susanne Otto                                       Tel.: 831 55 46   otto@svlurup.de



Friedrich Müller
e.K. seit 1969

Möbelspedition - Lagerung
Innenausbau - Transport

Montagen - Umbau
Luruper Hauptstr. 179

22549 Hamburg
speditionmueller@gmx.de

Niederlassung und Lager:

Achter de Weiden 18b
22869 Schenefeld

Telefon:  (040)  8 40 66 65
 (0 40) 8 40 66 33
 (0 40) 8 31 73 27
Fax:  (0 40) 8 40 66 47

www.umzugsmueller.de

Gas   Wasser   Dach   Heizung   Lüftung   Bäder   Solar

  
Küker & Böttcher
Lerchenstr. 93
22767 Hamburg

Tel.: 040 / 43 55 21
Fax: 040 / 43 75 57
kueker-boettcher@web.de

Interessierte Eltern können mit Gunnar See, dem Leiter der Kita FLur-Spatz, 
gerne einen Besichtigungstermin vereinbaren! 
Telefon: 040/55 82 09 15


